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Krebs- ein allgegenwärtiges Thema

Sicherlich kennt jeder irgendjemanden, der an 

Krebs erkrankt oder vielleicht sogar verstorben 

ist. Oft möchte man die Gedanken daran ver-

drängen, nicht an sich ran lassen und doch ist 

es manchmal ganz nah. Wie nah es ist, das er-

leben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

„Förderverein für krebskranke Kinder e.V. Köln“  

jeden Tag. Der Verein, mit seiner Vorsitzenden 

Frau Marlene Merhar, welche selbst die Krebs-

erkrankung ihres Sohnes bis hin zum Tod durch-

stehen musste, engagiert sich mit seinem gan-

zen Team für die Kinder, Eltern und Geschwister 

der an Krebs erkrankten Kinder in Köln. 1998 

wurde das Elternhaus fertiggestellt in dem es 

Familien ermöglicht wird, nah an der onkolo-

gischen Station der Kinder- und Poliklinik Köln 

einen Rückzugsort zu finden und zu übernach-

ten. Ein Ort, der so wichtig ist, um auch nachts 

nah bei den Kindern sein zu können und im 

Notfall direkt zur Station eilen zu können.  Auch 

um einfach mal alleine, ohne Angehörige des 

Zimmernachbarn, in Ruhe eine Dusche zu ge-

niessen, Wäsche zu waschen, den Gedanken 

und oft auch Tränen freien Lauf lassen zu kön-

nen, und vielleicht sogar mal durchzuschlafen, 

ohne dass Geräte piepsen oder die Nacht-

schwester/der Nachtpfleger herein kommt, um 

Medikamente an- oder abzuhängen. 

Auf Station ermöglicht der Verein unter ande-

rem die Bereitstellung von Drittstellen und For-

schungsprojekten, sowie Aktivitäten, wie Für-

sorge und Spaß für Eltern und Kids. In besonders 

belastenden Situationen hilft der Verein durch 

Gesprächsangebote, Treffen und begleitet die 

Eltern in der Trauerverarbeitung. 

Doch auch für Geschwisterkinder, welche un-

ter der Erkrankung des Bruder/der Schwester 

ebenfalls leiden und auf vieles, ganz beson-

ders einen oder beide Elternteile oft mona-

te- bis jahrelang verzichten müssen, gibt es im 

Elternhaus immer etwas zur Aufmunterung: ob 

ein Ausflug bei gutem Wetter, ein Bastelnach-

mittag, ein kleines Fußballspiel im Flur, ein Tisch-

kicker-Turnier, eine Segeltour als Ferienbeschäf-

Spendenübergabe

Hauptfeldwebel Batta übergibt die Spende

tigung, ein Sommerfest oder einfach mal ein 

besonderes Mittagessen, welches nicht nach 

Krankenhaus schmeckt, lenkt zumindest kurz-

fristig von den Sorgen innerhalb der Familie ab.

Auf Initiative von HptFw Batta wurden im Ge-

schwader zwei Spendendosen platziert, eine 

im Bauzug und eine im MiniCasino, in die je-

der im Vorbeigehen etwas einwerfen konnte: 

Geld, das einem selbst nicht weh tut und ge-

meinsam mit vielen anderen Groschen aus der 

Tasche an anderer Stelle Großartiges bewirken 

kann. So konnten die  Geschwaderangehöri-

gen dazu beitragen, die schwere Zeit der Fami-

lien zumindest ein klein wenig zu verschönern 

und mit Distanz helfen. Gerade in einer Zeit 

wie dieser, in der keine Benefizveranstaltungen 

möglich sind, ist eine Spende umso wichtiger.

Am 10.12.21 wurden die Dosen mit dem Ge-

samtbetrag in Höhe von 366,83 € in Köln an Dirk 

Zurmühlen, den stellvertretenden Leiter des El-

ternhauses, übergeben. 

„Wir sind froh, dass wir mit unserer Spende zu-

mindest ein wenig helfen konnten“, ergänzte 

Hauptfeldwebel Batta. 

Dies war mit Sicherheit nicht die letzte Spen-

denaktion des Geschwaders für einen so wich-

tigen Zweck.

Falls auch Sie spenden möchten: nähere Infor-

mationen unter 

www.krebskrankekinder-koeln.de 
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